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! Neues vom Tage.
! Kriegszustand mit Lettland,
j »Merlin , 28 . Nov . Wie bereits gemeldet, ist tte
lyrische Gesandtschaft in Mitau mit Rücksicht auf die
iMilitärischen und politischen Vorgänge aus Mitau zu -«

rückgezogen worden . Die lettische Regierung hat nun«

mehr ihre hiesige Vertretung gleichfalls zurückberusenuni.
betrachtet sich unter Hinweis auf die Angriffe der ehe¬
mals reichsdeütschen Truppen unter Bermondt-Awalow
als mit Deutschland im Kriegszustand befind¬
lich . Die noch in Riga und Libau befindlichen deutschen
Vertreter werden daraufhin gleichfalls zurückberufen wer¬
den.
i Einigung in - er Betriebsrätefrage.
^ Berlin , 28 . Nov . In der heutigen Sitzung des Be¬
triebsräteausschusses der Nationalversammlung wurde fol¬
gender Kompromißantrag mit den Stimmen der Regie¬
rungsparteien und der Unabh. sozialdemokratischen Par¬
tei angenommen : Der Betriebsrat hat in Unterneh¬
mungen, für die ein Aussichtrat besteht , nach Maßgabe
eines besonders hierüber zu erlassenden Gesetzes einen
oder zwei Vertreter in den Auffichtsrat zu entsenden,
um die Interessen und Forderungen der Arbeitnehmer so- -
wie deren Ansichten und Wünsche hinsichtlich der Orga¬
nisation des Betriebes zu vertreten . Die Vertreter haben
in allen Sitzungen des Aufsichtsrats Sitz und Stimme,
jedoch keine Vertretungsmacht und keinen Anspruch auf
eine andere Vergütung , als auf eine Aufwandsentschä¬
digung . Sie sind verpflichtet, über die ihnen gemach¬
ten vertraulichen Angaben Stillschweigen zu wahren.

Ferner wurde gegen die Stimmen der Sozialdemokra¬
ten und der Unabhängigen folgender Antrag des Zentrums
und der Demokraten angenommen : Zur Erfüllung sei¬
ner Aufgaben hat der Betriebsrat in Betrieben mit wirt¬
schaftlichen Zwecken das Recht , vom Arbeitgeber zu ver¬
langen , daß er dem Betriebsausschuß oder wenn ein sol¬
cher nicht besteht , dem Betriebsrat über alle den Dienst¬
vertrag und die Tätigkeit der Arbeitnehmer berührenden
Betriesvorgänge Aufschluß gibt und die
Lohnbücher vorlegt . Ferner hat der Arbeitgeber min¬
destens vierteljährlich einen Bericht über die Lage und den
Gang d es Unternehmens und des Gewerbes im allgemei¬
nen , über die Leistungen des Betriebs und den zu er¬
wartenden Arbeitsbedarf im besonderen zu erstatten . In
Unternehmungen , die zur Führung von Handelsbüchcrn
verpflichtet sind, können die Betriebsräte der zu dem Un¬
ternehmen gehörigen Betriebe verlangen , daß den Be-
triebsausschüssen, und wo solche nicht bestehen , den Be¬
triebsräten alljährlich vom 1 . Jan . 1920 ab eine Bi¬
lanz und eine Gewinn - und Verlustrechnung
erläutert wird . Die Bestimmungen dieses Absatzes finden
keine Anwendung auf Unternehmungen , die nicht minde¬
stens 100 Angestellte oder 500 Arbeiter im Betrieb be¬
schäftigen.

Berlin , 28. Nov . Der Reichsverband der deutschen
Industrie hat gegen den Kompromiß in Sachen des
Betriebsrätegesetzes Widerspruch erhoben. Am 11 . De¬
zember soll eine Protestversammlung nach Berlin ein-
berusen werden.

Bon der Friedenskonferenz-
London , 28 . Nov . Die „Times " Meldet aus Paris,

der Oberste Rat werde von Deutschland in einer neuen
Note die restlose Erfüllung der . Waffenstilk-
standsbeding ungen bis Ende Dezember verlangen.

Mailand , 28 . Nov . Der „ Corriere della Sera"
meldet, die Zusammenkunft der Regierungsvertreter der
Verbündeten in London diene hauptsächlich der Bera¬
tung über die durch die Ablehnung des amerikanischen
Senats geschaffene Lage.

Verhaftung
Frankfurt a . M . , 28 . Nov . Der frühere Leiter des

Marinesicherheitsdienstes Wilhelm Grünte ist heute früh
aus Anordnung der Staatsanwaltschaft wegen Mords
verhaftet worden . Er hatte in '

. er bekannten Plünde¬
rungsnacht einen Plünderer niedergeschossen und ihn dann
durch einen weiteren Schuß getötet.

Der Streik in Amerika.
Washington , 28. Nov . Die Verhandlungen der Ver¬

treter der Grubenbesitzer und der Bergarbeiter sind ab¬
gebrochen worden . Die Grubenbesitzer lehnen die Lohn¬
erhöhung um 30 Prozent und die Arbiter die vorge-
Wagene Erhöhung um 14 Prozent ab.

— /

Utte»« ei , LS . Novemberlrrr
Das uen« Kirchenjahr.

Jst 's nicht merkwürdig, daß die Kirche einen eigenen
Jahresanfang hat ? Sie geht nicht mit dem allgemeinen
Neujahr , sie rechnet von Advent zu Advent . Dem from¬
men Herzen ist's und bleibt 's ein schöner , heiliger Brauch.
Dein Leben als Mensch beginnt mit der Geburt , dein
Leben als Christ mit der Taufe . So tut sich uns , ohne
Rücksicht auf der Zeiten Lauf , an Advent ein festlicher
Tag auf : Gott hat Gnade in neuer Fülle für deine
Seele ! Das ist liebe Botschaft, die wir brauchen kön¬
nen . Am bürgerlichen Neujahr liegts grau und alltäg ich
vor uns , die Reihe der Arbeitswochen gleich einer langen,
staubigen Landstraße . Am Advent leuchtet es hell und
golden : Sonntage , Festtage , Feiertage , heilige Zeiten in
kostbarer Reihe. Und als erstes klingt es verheißungs¬
voll : „Freue dich, Christkind kommt bald !"

Das ist der besondere Wink, den Advent gibt . Das
Wort weist auf die Ankunft dessen, der einst im Fleisch
erschien und nun wieder Einkehr halten will in der
jammervollen Welt . Die hat so gar wenig, was er¬
freut . Da geht uns mitten in der Finsternis ein gro¬
ßes Freudenlicht auf . Der Heiland will kommen , und
unsre Antwort heiße : „Willkommen !" Wenigstens soviel
Kraft müssen wir Matten und Verzagten aüfbringen,
daß wir uns diesem Lichtschein zuwcnden, weg vom all¬
gemeinen Trübsinn und Klcinglauben . Das gibt einen
richtigen Neuanfcchg , ein Gnadenjahr Gottes.

Lassen wir 's nicht bloß im Kalender stehen : „Ad¬
vent" , lassen wir in unsrem Leben wirklich ein Neues Jahr.
beginnen durch Gottes Liebe und Jesu Kraft ! Dann hat
der Festtag doch seine alte gute und schöne Bedeutung,
wie es noch immer an der armen Welt und unfern armen
Herzen Wahrheit werden darf : „Siebe , ich mache alles
neu !" . sp.

' Todesfall. Nach schwerem Leiden starb letzte Nacht
im 75. L bensjahrLorenzLuz sm., früherer langjähriger
Bürgeransschnßobmann hier. Mit ihm ist eine als Gerber
und Fffcher wohlbekannte urwüchsige Persönlichkeit dahin-
gegangen, die ein Stück Altensteig verkörperte.

Schwabe «hllfe für Wir« rrud Deutsch Oesterreich.
Zur Linderung der Hungersnot in Wien und Deutsch - Oester¬
reich sollte auch Württemberg schnell eine Lebensmittelsamm
lung einleiten. Der Deutsch Oesterr . Hilfs- Verein , Stutt¬
gart Werastr . 3 ist bereit, die Sammlung entgegenzunehmen
und die Verteilung zu überwachen . RascheHilfe tut
not ! Gebejeder ! Auch viele Wenig mach en
ein Viel! Lebensmittelpakete wolle mansofort an
die Spedition Paul v . Mauer unter der Bezeichnung ?, Schwa¬
benhilfe für Wien ' senden.

Die Sammlung für die Huugrrudra im Erzgebirge
ist heute mit 1232 Mk. abgeschlossen und abgesandt worden.
Es haben sich 129 Geber beteiligt, auch 2 auswärtige , da¬
zu 2 Volksschulklafs n sowie der Jünglingsvereia und die
Kinderschule . Drei Geber spendeten Kleidersachen . Kinder
wurden bei mir angemeldet: 6 vor hier , eines von aus¬
wärts . Allen freundlichen Spendern sei herzlich Dank ge-
sagtl Hg.

Oeffentliche Versammlung . In den Räumen des Gast¬
hofs z. Waldhorn fand gestern Abend eine sehr gut besuchte
Versammlung zur Aufklärung über die Deutsche Spar-
prämienan leihe statt. Oberamtmann Münz erwähnte
in seiner Einleitung die Tätigkeit des Bezirksausschusses und
wies auf die Wichtigkeit des Zustandekommens der Anleihe
hin. Seminaroberlehrer Hentz - Nagold sprach über den
neuen Staat und die Pflicht dem Staate gegenüber. Er
betonte die große Zahl der neuen Aufgaben des Staats , die
sich aus dem vorhandenen Schuldendienst, den Ausgaben für
die Unterstützung der Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen,
den Ausgaben für den wirtschaftlichen Wieveraufbau und
Kulturzwecke zusammensetzm . Die Ausgaben seien vielfach ge¬
wachsen, während die Einnahmen geringer geworden seien. Die
schwebende Schuldenlast des Staates sei hoch angeschwollen und
drücke in Verbindung mit dem sich stetig ! steigernden Notenumlauf
auf den Staatshaushalt und die Valuta , welche in ihrem
schlechten Stand die einzuführenden Rohstoffe maßlos ver-
teupe. Auch die Kapitalflucht ins Ausland habe eine sehr
ungünstige Wirkung auf dieselbe. Der Redner wies auf die
schweren Erschütterungen hin, die uns von außen und im
Innern bedrohen und auf die Notwendigkeit, Abhilfe zu
schaffen. Mehr arbeiten und Abkehr vom Mamonismus sei

notwendig. Insbesondere aber müsse versucht werden,
dem Reich die Mittel zur Erfüllung seiner Aufgaben -»
geben ; das liege im Interesse jedes Einzelnen. Es gebe
zwei Wege : Die Steuer und den Weg der langfristigen
Anleihen. Daß man bei elfterer zu kurz gekommen sei,
könne man sich nicht beklagen Außerdem trete das Reich
nun mit der Anleihe an uns heran, die nach Möglichkeit
unterstützt werden solle. Eine finanzielle Erschütterung deS
Staates müsse unter allen Umständen verhütet werden, denn
sie würde zu schwere Folgen haben. Eine gute Zeichnung
der Prämienanleihe würde die Situation des Staates wesentlich
verbessern und zweifellos auch das Vertrauen des Auslandes
zu unserem Staat heben, wodurch wiederum eine günstige
Wirkung auf den Stand der Valuta zu erhoffen ist . Der
Redner zerstreut « etwaige Bedenken gegen die Prämienanleihe
und hob hervor, daß diese mindestens ebenso sicher sei als
die sonstigen Wertpapiere und Banknoten. Man solle sich
nicht durch Bedenken davon abhalten lassen, heute dem Staat
das zu geben , was er brauche ; jeder tue sich selber damit
den besten Gefallen. Sparkasster Walz hier erläutert » in
recht ausführlicher und übersichtlicher Wrise das W .sen der
Prämienanleihe , dir Bedingungen und Vorteile. Auch Rektor
Jetter betonte die Notwendigkeit die Anleihe zu zeichnen.
Der Staat habe den Willen aus den Schwierigkeitenheraus¬
zukommen und da solle man ihm dabei nach Kräften helfen.
Nachdem auch Seminaroberlehrer Hentz nochmals das Wort
ergriffen und Oberamtmann Münz auf die Vorteile der
Prämienanleihe auch hinsichtlich der Steuer hingewiesen und
die Anwesenden ersucht hatte, seinem Beispiel zu folgen «.
Prämienanleihe zu zeichnen, schloß er die Versammlung mit
dem Dank an die zahlreichen Besucher für ihr Erscheinen.

Eta Glücksspiel ohoe Verlast » . Für jeden , der in
Hoffnung auf einen Gtücksgewinn der Lotterien irgend -
welcher An teilzanehmen pflegt, bietet sich jetzt eine Ge¬
legenheit, mit geringem Einsatz ohne jedes Risiko bei
größten Aussichten sein Glück zu versuchen . DieDeutscheSpar - und Prämienanleihe, die vom10 . Nov.
bis 3 . Dezbr . zur Zeichnung aufltegt, enthält folgende Ge-
winnmöglichketten . Jedes der 5 Mill- Nücke (zu j : 1000
Mk ) nimmt bis zu seiner Tilgung alljährlich an zwei
großen Gewirmverlosungen teil . Bei jeder Gewinnverlosnng
werden2500Gewinne in GesamLhöhe von25Millionen Mk.
ausgelost , darunter5Hauptgewinne zu je1000 000, 5 Ge¬
winne zu je 500000 Mk usw . Es werden also im ganzenbis zur völligen Tilgung400 000Gew. anSgelost . Ferner er¬
hält jedes2. getilgte Spar« n . Prämienstück einen Sondergewinn
(Boi ns), der mit den Jahren vo ' 1000bis auf 4000Mk.
wächst. Endlich erhält jedes Stück bis zur Tilgung jähr¬lich50 Mk . Zinszuschlag , der zusammen mit dem Einsatz
ausbezahlt wird . Durch di; Teilnahmej drs Stückes an
allen Ziehungen bis zur Tilgung, sowie durch die Sonder¬
gewinne bet der Tilgung? auslosung ist für2 900 000Stüche,
also 68 °/» aller Zeichner, eine Gewinnmöglichkeit gegeben,
womit die Ausfichten aller Lotterien und Glücksspiele weit
übertroffm sind.

— Lezember . Der letzte . Mona . t deZ Wahres trng
den deutschen Namen Julmond , Christmond, Windel - (d!
h . Wende)mond . Tie Sonne erreicht ihren tiefsten Stand
im Kreisläufe des Jahres , am Tag der Sonnenwende,
an dem unsere Altvordern das Julfest begingen und an
dem wir das Christfest feiern. Ter Dezember hat 31
Tage , davon sind in unserem Jahre vier Sonntage . Dazu
kommen am 25 . und 26 . Dezember die beiden Weih-
nachtsseiertage . Tie bekanntesten Wetterregeln lauten:
Kalter Dezember, fruchtbares Jahr , sind Genossen im¬
merdar . — Weihnachten im Klee , Ostern im Schnee. —
So hoch im Winter der Schnee auf den Wiesen liegt,
so hoch soll im Heuet das Gras stehen.

— Valuta- . Manche Schweizer Geschäfte geben ihre
Briefe in Deutschland auf . Das Porto beträgt im inne¬
ren Verkehr der Schweiz 15 Rappen , für Briefe aus
Deutschland in die Schweiz 30 Pfennig , das sind 5 Rapp.

— Neue Berkehrssperre ? Zum zweiten Mal inner¬
halb acht Tagen wird von Berlin aus den Gerüchten
entgegengetreten , daß eine neue vollständige Sperre des
Personenverkehrs bevorstehe . Tie Beiriebsiage der Eisen¬
bahnen habe sich gebessert . Sollte sie sich wieder verschlech¬
tern , so würden

'
neue Sperrmaßnahmen rechtzeitig be¬

kanntgegeben.
Frachtermäßigungfür Kriegerleiche ». Me deuk-

schen Staats- und Prwatbahnengewähren für die Leb-
chengefalleneroder im Felde gestorbener Krieger , die
nach der Heimat Übergeführt und mit den dem Güter¬
verkehr dienenden Zügen befördert werden, eine Ermä¬
ßigung von 50 Prozent der tarifmäßigen Fracht . ^
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brauch und der Müller wurde verwundet in das Nagolder
Krankenhaus etngeliefert. Die Geschichte wird für den
Müller und seine Helfer ein übles Nachspiel haben.

- Ealrv, 27 . Nov . Die Stadivflege nimmt ein Anlrhm
von 100 006 Mk . auf. Die Spar - und Vorschubbank ist
bereit, diesen Betrag zu 4si? /o vorzustrecken. Die Fuhr¬
unternehmer suchen um Erhöhung ihrer Bezüge nach.
Bisher erhielten sie für den Zweispänner pro Stunde 4 Mk.
Das Gesuch um Ei Höhung auf 6 Mk. wird genehmigt.
Der Besitzer des Leichenwagens fordert für eine Beerdigung
1 . Klasse 25 Mk. . für 2. Klaffe 20 Mk. und für 3 . Klafs-
18 Mk . In Anbetracht der Steigerung aller Bedürfnisse
findet auch dieses Gesuch Berücksichtigung . Die Gärtner¬
vereinigung hat der Stadtverwaltung ihren neuesten Tarif -
vorgrlegt , der für Gra b d e korati onen und Unter
Haltung sehr hohe Preise Vorsicht. Der Gemeindcrat sieht !
zunächst von einer Anerkennung dieses Tarifs ab . Man j
steht, daß auch das Sterben sehr teuer wird . Der Güter¬
beförderer verlangt für die Brffuhr von 200 Z r. Kohlen
vom Bahnhof bis zum Gaswerk statt der seitherigen 40
Mk. nun 50 Mk . Der Landlsfmcrlöschinspektor schlägt die
Einrichtung einer Feuermelde , u . Alarmanlage
vor . Die Kesten würden sich für die Einrichtung allem
auf 25000 Mk. belaufen, wovon der Staat die Hälfte über¬
nehmen würde. Da aber die Einrichtung einer ständigen
Polizeiwache erforderlich wäre, siebt auch der Veiwaliungs-
rat von dem Unternehmen ab, umsomehr -als die Stadt
räumlich nicht stark ausgedehnt fei . Der Preis für aus
dem Sradtwald bezogenesStockholz wird für hiesige
Private auf 45 Mk. per Rm. ohne Beifuyr festgesetzt. Dir
große Ueberhandnahme der Tanz Unterhaltungen
wird vom Gemeinderat einstimmig bedauert. Es wird be¬
schlossen, eine Eingabe an das Oderamt um möglichste Ein-
schränkur g der Tanzunterhaltungen zu richten . Ein unbe¬
kannter Stifter hat der Stadt 3000 Mk. zur Errichtung
obresöffentlichen Brunnens an dem freien Platze
beider Linde überwiesen. Ein Gesuch um Einrichtung des
Handarbeitsunterrichts für Mädchen an der f
Realschule fand nicht die allgemeine Zustimmung des Ge- >
«eiuderats . i

Stuttgart , 28 . Nov. (Gemäldeversteigerung .)
Im Residenzschloß findet zur Zeit im Auftrag des Her¬
zogs von Württemberg eine große, auf drei Tage berech¬
nete Versteiaeruna von kostbaren Gemälden , umd Alter¬
tümern statt . Kunstfreunde aus dem-ganzen Reich sin§
zu der Auktion zusammengeströmt , auch das Ausland
war sehr stark vertreten . Die kostbaren Gemälde fanden
alle zu riesigen Preisen Absatz, so daß schon am ersten
Tag für rund 1300000 Mk . erlöst wurde, während dev
Anschlag auf 1 Million lautete . Auch die Staatsga¬
lerie und die Stadtverwaltung Stuttgart erwarben eini¬
ge Gemälde . Einzelne Bilder wurden mit 20 000 bist
60 000 Mark bezahlt, so die Madonna des Benvenuto-
Tiso , die um 61000 Mark nach Karlsruhe kam . Ein
Aquarell , von Stöckler wurde durch einen Stuttgarter
Vermittler um 42500 Mark , ein Bildnis der Diana
von Poitiers von Primaticcie durch einen Schweizer
um 57000 Mark erstanden . Unter 10 000 Mark gab!
es kaum ein Gemälde , höchstens eine Kopie eines solchen
zu kaufen.

Hoheneck(b . Ludwigsburg), 28 . Nov . sUnerhörte
Rohheit . ) Auf den hiesigen Ortsgeistlichen, Pfarrer
Fl ^ ck , wurde abends, nachdem die Beleuchtung beim
Pfarrhaus entfernt worden war , ein Sprengkörper ähnlich
einer Handgranate geschleudert. Der Geistliche erlitt Ver¬
letzungen am Kopf. Ter Täter ist noch nicht ermittelt .!

Backnang , 28 . Nov . (Mühlenkontro lle . ) In
dieser Woche war eine Abteilung Reichswehr im Weis¬
sachertal, um eine Kontrolle der Mühlen durchzufüh¬
ren . Dabei wurden über 150 Zentner Getreide be¬
schlagnahmt. _ _ .

SmurtagsgedÄttken.

- Ealw , 28 . Nov . Im Vereinshaus fand gestern ein
Gemeinde - Abend statt , wobei die Kandidaten zur
Kirch engcmeinderatswahl ausgestellt wurden.
Einleitend hielt Dekan Zeller einen Vortrag über die Neu
organisation der Kirche und insbesondere über die Stellung
und Aufgaben des Kirchengemeinderats. Auf den Wahl-
zeltel kommen 20 Namen, Laiunür 2 Frauen . Von dm
Gcmeinschaftskreisen wurden auf deren Wunsch 3 Namen
ausgenommen. Este längere Aussprache fand über die Auf¬
stellung von Frauen statt . Von Gcmeir.schaftsleuten wurde
die Aufstellung stark bekämpft. Die Versammlung sprach
sich aber mit großer Stimmenmehrheit für die Aufnahme
der Frauen aus . Von soz . dem. Seite wurde eine Aufstel¬
lung von Arbeitern befürwortet . Es wurde deshalb eben
falls ein Arbeiter auf den Wahlzettel genommen . Unter
den Ausgestellten befindet sich m ch Fabrikant Blank . Mit¬
glied der Landeskirchenversammlurg. Die Versammlung
war nicht stark besucht, das Interesse für kirchliche Wahlen
ist bis jetzt nicht sehr rege.

l

Advent.
So arm ist keine Menscheiiseele,
daß einmal nicht die frohe Kund' . ^
als Kind ihr sonder Schuld und Fehle
erklungen wär zur Weihnachtsstnnd,
daß in der Liehe stillem Garten
ihr nicht <in Bäinnlein war ersehn .

"
.
'7"'

Advent ! — o köstliches Erwarten,
o hoffendes Entgegengehn
dem Leuchten, das zu uns Wik! dringen
durch Winternächte , klar und weit —
es liegt die Luft voll Glockenklingen , -
auf ! Mcnschenherz, mach dich bereit!

A . v . Btzzold. f.

> i

Letzte NachxichtsN.

Stuttgart , 28. Nov . (Der Wiederaufbau .)
Reichsminister Dr . Geßler machte heute in einer Ver¬
sammlung von Arbeitgebern und Arbeitnehmern im Ar-
beitsministeriunr Mitteilungen über die Maßnahmen zum
Wiederaufbau in Frankreich . Die Lieferung der nötigen
Massenartikeln werde durch das zu schaffende Reichs-
beschaffungsamt an die einschlägigen Verbände verteilt
werden , wobei auch das organisierte Handwerk berück¬
sichtigt werden soll. Man dürfe aber die Erwartungen
nicht zu hoch schrauben, da wir irr. allem von den
Franzosen abhängig find , die sich streng auf ihren Stand¬
punkt stellen . Auf sozialem Gebiet müsse man versuchen,
für die zu entsendenden Arbeiter das Möglichste zu er¬
reichen . In der Aussprache pflichteten die Anwesenden
den Ausführungen des Ministers bei mrd erklärten sich

WTB . P -nis, 28. Nov . Die ,Pre,se de Parts ' mel¬
det die Verhaftung« iaes Louis Dlar quart i« Limoges,
der des Einverständnisses mit oem Feinde beschuldigt wird.
Der Verhaftete soll in eine Spionageaffäre verwickelt sein,
in der die führende Rolle von der Tochter eines deutschen
Generals gespielt wurde. . Diese, unter dem Namen » blonde
Dame ' bekannt, bewohnte während des Krieges ein Schloß
in der Nähe von Antwerpen, wo sie einen Spionageraum
eingerichtet Halle . Den Blanquart soll sie im Schloß
empfangen und dieser soll von der Dame überlistet wor¬
den sein.

WTB. Paris , 29 . Nov . (Havas). Der Oberste Rat
der Alliierten ist gestern Morgen zusammengetreten. Er
böte einen Bericht an über das Schicksal - er deutsche«
Flotte und über . die für die bei Scapa Flow versenkten
Schiffe verlangten Kompensationen. Der Rat beschloß
grundsätzlich , die noch in Händen der Alliierten befindlichen
Einheiten abzubauen. Immerhin wurde die Frage der
Zuteilung der Flotte nicht erledigt. Ueber das Hafenma¬
terial in den deutschen Häfen wurde noch kein Beschluß ge¬
faßt. Dieses soll als Kompmsation für die bei Scapa
Flow versenkten Schiffe betrachtet werden.

WTB. verlto, 28. Nov. Wie die Deutsche Allge-
meine Zeitung erfährt, find bereits neueWaffeustillstandS-
vnhardlrmgeu mit de« Lette» im Gange. Da die

« NM« ,MS »rrrrg » vsd wyrsvayvML_
deutschen Truppe« ist de» Litauern übergebe« morde«.Das besetzte Gebiet wird unter der Kontrolle Litauens ge¬räumt in einer noch nicht festgesetzten Frist. Litauen ver¬
pflichtet sich s inerseits, seine Offensive einzustcllen und seine
Streitkräste hinter der Demarkationslinie zu halten , sowie
der dcuffch- russtschen Armee die Benutzung der litauischen
Eisenbahnen für den Rücktransport zu garantieren . Die
alliierte Kommission für das Baltikum wird die Jnnehal«
tung der Bestimmungen überwachen . (Ein wahrhaft schmäh,
sicher Ausgang im Osten ! D . Schriftltg)WTB. MLvcht«, 28. Nov . Die Parteien des bay¬
rischen Landtages haben heute eine kraftvolleKuudgebuuz
für die Herausgabe «userer Krirgjgefaugem« in die
Welt gerichtet.

WTB. Berlin, 28 . Nov . Das Komitee der Inter¬
nationalen Christlichen Arbeitervereiniguug richtete im Ramm
der christlichen Arbeiterschaft aller Länder an den Obersten
Rat in Paris eine« - rivgeudeu Appill, in demdir Frei-
lasfungder Krtegsgefaugeue« gefordert wird.

WTB. Berlin, ' 28 . Nov . In Bitterfeld ist dem Ver¬
nehmen nach mit 6000 gegen 4000 Stimmen derGeneral¬
streikbeschlossen worden.

WTB. Kopeuhagev, 29 . Novbr . Nach Verkündigung
der Ostfeesperre brachten englische und französische Kriegs¬
schiffe in der Ostsee eine Anzahl deutscher Segelschiffe auf,
die ohne Kenntnis der Sperre ausgelaufen waren. Die
Engländer ließen im allgemeinen die Schiffe auf ihre alten
Fahrtausweise hin die Reise forlsetzen, die Franzosen aber
hielten in allen Fällen die Kaperung aufrecht und versehen
die deutschen gekcpertcn Schiffe mit französischen Wachen.

Ewige deutsche Segler wurden mit franz . Wachpost n in
der Kögebucht vor Anker gelegt. Die Franzosen wollten
die Kaperung auch bei allen Schiffen aufrecht erhalten , die
bet schwerem Sturm im Oktober von ihrer Verankerunglos gerissen waren und in dänische Gewässer getrieben wur¬
den . Bon dem deutschen MarineattachH sind wiederholt
auch bei der dänischen Regierung gegen das Vorgehen Pro¬
teste eingelegt worden und die Fälle bilden den Gegenstand
diplomatischer Verhandlungen . Infolge der deutschen Pro¬
teste sind von der Entente alle von d en Fran¬
zose ngekapertenSchiffefreigelass er; worden.
Die Schiffe erhielten die Erlaubnis , sofort nach ihn»
deutschen Häfen abzugehen.

WTB. Berli«, 29 . Nov . Dadurch, daß eine Ausfuhr-
konlrolle bereits stattfindet, um demzügellosen Ex¬port Einhalt zu tun, ist bereits eine VerS . fserung gegen¬
über dem bisherigen Zustand erreicht worden. In der
Frage der Exportzölle wurde eine Entscheidung noch nicht
getroffen, dagegen steht der Erlaß einer Verordnung bevor,
die die Ausfuhr lebenswichtiger Gegenstände mit Gefängnis
bestraft. Die erste vorläufige Liste soll in kurzer Zeit ver¬
öffentlicht werden. Es wird angenommen, daß die Ver¬
schärfung der Strafen die zügellose Ausfuhr in Zukunftlahmlegt.

WTB. » erll«, 29 . Nov. Die auf Malta befindlichen
1200 Deutsche« sollen laut Berl. Tageblatt nunmehr auf
einem ital . Schiff nach Venedig gebracht und über den
Brenner nach Deutschland befördert werden.

WTB. BerU«, 29 . Nov . Die Zahl der aus Elsaß-
Lothrisger̂ oerttirve »«« deutschesFamMrs, deren Mo¬
biliar der Beförderung harrt, wird jetzt schon auf 20 —30000
geschätzt

WTB. Bsrlis, 29 . Nov . Der Militäröefehl - Haber
für Sachsen bestimmte, daß von heute ab von morgens
9 Uhr bis nachmittags 2 Uhr alle private « TU»phou-
gespräche iu Dresden verböte« sind . Ter Grund zu
dieser Maßnahme lügt in der Uebrrlastung des telephoni¬
schen Verkehrs.

Truck und Verlag der W. Rteler'sche» Buchdrucker«, Alteustsi,
tzür d!e SLMleituno verantwortllck: Ludwla Lauk.

Bestellungen auf unsere täglich erscheinende Zeitung
. Aus den Tannen " für den Monat Dezember nehme»
alle Postanstaltkn , Postboten , Agenten und Austräger
unserer Zeitung entgegen.

Evangelische Kirchengemeinde Attensteig.

Kirchengemeinderatswahl.
Die Wählerliste für die auf 14 . Dezember festgesetzte Wahl von

8 Airchengemeinderatsmitgliedernliegt vom Montag den 1 Dezember
bis Montag den 8 . Dezember im Amtszimmer des Stadtpsarrers zur
Einsicht auf. Das akiive und passive Wahlrecht haben alle am 14 . Dez.
1919 über 25 Jahre alten in die Liste ausgenommenen männlichen und

» eiblichen Kirchengenoffen . ^ ^Eo . Stadlpfarramt : Haug.

Der Gerichtstag i« Attensteig
an jedem 1 . Montag im Monat wird bis auf ^weiteres vormittags 10

Uhr abgehalten.
Den 28. November 19t 9

Amtsgericht Nagold.

Altensteig-Stadr. Garrweiler.
Gegen

LebensulilteliMke 28
Die Gemeinde veipachüt om Montag, de« 1. Dezember,

vorkn. 8 Uhr auf dem Rathauseine«

werden am Montag , den 1 . De¬
zember ds . Js . bei

Rolhfrrß, Drexe! und
Vvrghard

250 Gr . Teigwarev , weiße Nudeln
zu 1,18 Mk. oder schwarze Nu¬
deln und Hörnchen zu 88 Pfg.
pro Pfund

150 Gr .Haferfiocke« zu 93 Pfg . P -Pfd.
50 Gr . Sago zu 1,30 Mk. pro Pfd.
abgegeben.

Den 29 . November 1919.
! Gtadtfchutth -Amt.

Säganteil der Kohlsägmühle
sowie

36 är WSfserungswiesen
1« den ZiuSbachwiese».

Zu gleicher Zeit wird ein entbehrlicher

steinerner Brunnentrog
verkauft.

Liebhaber sind eingeladen.

Schuttheitzenamt.

4
da
eil



Mein lieber Gatte , unser lieber Vater , Bruder und Schwager,
Groß- und Schwiegervater

Lorenz Lnz fen. , Gerbermeister
ist nach schwerem Leiden, im Alter von 75 3a hren , heute ^ nacht sanft
entschlafen.

Um stille Teilnahme bittet im Namen der trauernden Hinterbliebenen
die Gattin :

3da Luz Mil ihren 6 Kindern.
Beerdigung Montag , nachmittags Vs3 Uhr.

Jahrzehnte ^
lang hat sich die

Gritzner
in praktischem Gebrauche vor¬

züglich bewährt.

Ausführl . Katalog zu Diensten
ReichhaltigesLageraller Sorten

Lresbach , 28 . Nov . 1919.
Trauer - Anzeige.

Schmerz erfüllt teilen wir Verwandten , Freunden
und Bekannten mit, daß unser lieber Vater, Groß¬
vater und Schwiegervater

Christian Hayer
alt Lörverrrvirt

gestern Abend */r8 Uhr, nach langem Leiden, im
Alter von nicht ganz 80 Fahren , sanft entschlafen
ist-

3n tiefer Trauer:
Julius Hayerz Löwenmit Trau

Sophie geb. Franz
Rei«hold Hayer mit Frau

Maria geb. Kienle
Luise Hayer
Wilhelm Hayer.

Beerdigung am Sonntag, mittags 1 Uhr.

Louis Schaible » Uhrm.
Rkparaturwerkstätte für Näh¬
maschinen und Gramophone.

Mtevfieig.

Wasserdichte

Böfiuge«.

Codes - Anzeige.
Verwandten , Freunden und Be¬

kannten teilen wir mit, daß unser
lieber Vater,. Schwiegervater und
Großvater

Christian Sahnet
früherer Gemeivdepfleger

im Alter von 77 Jahren sanft entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag Mittag 3 ' /s Uhr.

Ebhaufeu — Telephon Nr . 18.
Gebe meiner werten Kundschaft bekannt , daß soeben angSkommen sind:

4 schöne neue Schränke , darunter 1 polierter,
dabei noch ein guterhaltenes, nettes Bett,
eineWaschkommode, Tisch und Sessel

Albertine Barth
zur Linde. I

Vsrlodds

Itsngsvlock
Lsuisa Lsursil

Lävsvt 1313.

W
.-isii G

Lchlssft r
VSrlodds

^

Mvsrbsrg ^
MMrovil

Lävsvt 1313.

Aliensteig.
Ein Paar guterhaltene

Damenßiefel
Größe 38 und

I ss Meter Double
Frievensware , zu Winterschuhen ge¬
eignet , verkauft

Bahnhssstratze. 384.

W - RiWs
! mit Taschen und extra breiten Rie-

Ĥ men , beste Verarbeitung , hat preis- '
l wert zu verkaufen

C . W . Lutz Nächst.
Fritz Böhler jr . s

Sämtliche

znm Backen und Schlachte»
empfiehlt

schMzvO . IWttik
Mkiistüg

— Trlrfa » 41 —

Kirchliche Nachrichten.
Adv-utsf-st, 30 . Nov . Ev. Got- j

tesdienst und Abendmahl in der'
Kirche um ^ »10 Uhr. Lieder:
131, 133 . Opfer für den Gust .-
Adolf-Verein. Kein Kindergottes¬
dienst. ' /s2 Uhr Gustav-Adolf-
Stunde im Jugendheim.

Donnerstag abends um Uhr
Bibelstunde im Jugendheim.

Klavier-
Unterricht

in Alteusteig erteilt

Frau Hauptl. Dürr
Nagold.

Anmeldungen nimmt entgegen
Frau Oberlehrer Gehrtng.

Neu eingetroffen:

Hemdenflanelle
(Ansatzhemden

' farbige Unterröcke
für Mädchen

schöner schwarzer
Kleiderstoff

für Brautkleider
empfiehlt

Marie .DSttltng
Pfalzgrafeuweiler.

« ltensteig.
Derjenige, welcher am Markttag

schwarzbraunen

Weichfelstock
im Stern in Altensteig mitgenom¬
men hat, wird gebeten denselben

Klavier
lz« leihe« gesucht gegen gute Be¬
izahlung . Kaufe ev. Tafelklavier.

Photograph Brau«
Altensteig.

Gebrauchte

Wcksuk
zu kaufen gesucht

Bildhauer Haag
Egenhausen.

Altensteig-Dorf.
Eine junge, gute

Nutz-
Kuh

verkauft, weil überzählig
Michael Bayer » Seiler.

Ammer -Gesuch
Möbliertes , heizbaresZimmer

für sofort, zu mieten gesucht.
Angebote an die Reo . ds . Bl.

erbeten.

Gemeinschaft Jugendheim.
Sonntag abend 7 ^ U. Versammlung. ! dorthin wieder zu verbringen

Methodiftengeureiude.
Sonntag , de« 30 . November

! vormittags */- 10 Uhr Predigt' vormitt . b/ «n phr Sonntagsschule' nachm . 3 Uhr Jünglingsverein
I abends */-8 Uhr Predigt.

Mittwoch , de« 3. Dezember
! abends */,8 Uhr GebetSversammlang.

Würmer finds!

Wtensteig.

Nach Bühl (Baden) wird ein
Mädchen gesucht in eine Brot- und
Feinbäckerei , nicht unter 18 Jahren,
welches selbständig kochen kan«.

Näheres zu erfahren bei
Earl Wolf» Bäckerei.

dt« heute erschreck. Kindern u. Erwachs,
die best. Säfte u. roten Backen «egstehle».
Drum fort mit dies. Schmarotz u. Blut¬
saugern I Unser ». lv«n»-
kee vertreibt Me Spul - u. Madenwürmer,
reinigt Blut- u. Säfte, fördert Stoffwechel ^- . » «m

Wtl
'
sist « DDE

für ISS«
find zu haben in der

SanttaS -verlag Heidelberg , ln«



Zeichnet äie münäelzichere Zpar-Prämienanleihe!
die im Betrage von S Milliarden Mark anfgelegt wird.

Die Sparprämienanleihe stellt eine glückliche Verbindung von An¬
leihe und Lotterie dar . Die Rückzahlung des vollen Kapitals und der
Zinsen ist garantiert neben den jährlich auszuzahlenden Gewinnen.
E s g i bt a lso Ke ß n e N i e t e n !
Ueberdies bietet dieSpar - Prämienanleiheden Zeichnern Gelegenheit, Kriegs -
anleihe zur Hälfte zum Nennwert (also lOOProz .) in Zahlung zu geben. .

Deutsche Spar - Pmmienmilei
1. Ziehung:
1 . März 1920

Es komme« zweimal im Jahre zur Auslosung:
5 Gewinne zu Mark. 1 000 000 Mark 5 000 000
5 11 n 11 . 500 000 11 2 500 000
5 H n 11 . 300 000 1» ! 500 000
5 11 »» n . 200 000 11 ! 000 000

10 11 n 11 . 150 000 11 ! 500 000
20 n »i 11 . 100 000 11 2 000 000
50 11 . 50000 1» 2 500 000

100 11 n 11 . . . . 25000 11 2 500 000
200 11 11 11 . ' ' » 10000 ii 2000000
300 » » . . . . . » 000 » 1 500 000
400 » » . . . 3 000 1 200 OOÖ
400 2 000 800 000

1000 , . 1 000 1 000 000
2 500 Gewinne Mark 25 000 000

2 . Ziehung:
1 . Juli 1920

Weiter findet jährlich einmal eine Auslosung zwecks Rückzahlung
statt. Die in dieser Tilgungsziehung gezogenen Nummern erhalten
den Nennwert von 1000 Mark und die ausgelaufenen Zinsen von
5 Prozent für jedes abgelaufene Jahr , außerdem aber noch jede

zweite Nummer
eine SonderprSmie (Bonus ) von 100V—4000 Mk.
Preis der Spar - Prämienanlei - He:
— Jedes Stück kostet 1000 Mark —
Zahlungsweise: Für jedes Stück von 1000 Mark sind zu
zahlen 50V Mark in Kriegsanleihe und 500 Mark in bar und
zwar sofort bei der Bestcllung100 Mark in bar , die restlichen
400 Mark und die 500 Mark Kriegsanleihe bis 29 . Dezember
1919 . Die Barzahlung von 500 Mark für jedes Stück kann auch

sofort voll geleistet werden.
Wer keine Kriegsanleihe hat, kann sich solchedurchmich zum
jeweiligen Börsenkurse, zur Zeit etwa 80 Proz. besorgen lassen.
Bestellungen müssenspätestens bis 3 . Dezbr. 1919 in meinen Händen sein.
Spätere Aufträge können nicht berücksichtigt werden.

Heinrichunä ssugoMarx, München, Lhealinerztr. 7
Bankgeschäft

Reichsbank - Girokonto : : Postscheckkonto : München 361
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